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Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt
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Nunmehr iſt die Vertagung auf zwei Monate eingetreten die Züge ſind beidem Bearbeit dieſer Schachrubrik e Schiedsrichter niedergelegt

Für die Redaktion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle

Hleine Mittheilungen
Der Saaleſchachbund wird ſein diesjähriges Turnier am 11 September
in Löberitz abhalten

Räthlel
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I

Von F M in Halle
Sie haben dran voll Heimlichkeit

Geſchmiedet manche Nächte
Auf daß es zu gelegner Zeit
Dann Unheil bringen möchte
Gar ſchlimm geplant ſo lief s o Graus
Auf einen Racheakt hinaus
Auf arge Miſſethaten
Doch ward s zum Glück verrathen

Zum Glück deß laßt uns fröhlich ſein
Und flugs das Ding verſtümmeln
Du aber Hausfrau achte fein
Daß es nicht mag verſchimmeln
Beim dritten vierten fünſten Gang
So je nachdem labt s den Gourmand
Beſcheiden ſchon als Gurken
Das andre machen Schurken

II

Von F M in Halle
Täglich wenn die Erde ſich umſchleiert

Sich verhüllend ins Gewand der Nacht
Und ſobald der Morgen ſich erneuert
Jſt s mit i noch immerdar erwacht
Wenn s auch manchmal ſich dem Blick entzieht
Daß man es zuweilen gar nicht ſieht
Zeigt es doch alsbald ſich freundlich wieder
Wenn ſein düſtrer Vorhang ſinkt hernieder

Doch mit e da iſt es ſchon entſchwunden
Und kein Auge wird es mehr erſpähn
Ja nur heute noch kann man bekunden
Ob es ward voll Leid voll Luſt geſehn
Jm Erinnern nur noch heute blüht
Das mit e wenn einer drum ſich müht
Wenn es mochte irgend wen erfreuen
Oder auch wenn s manche ſtill bereuen

Und ob ferner mag noch wiederkehren
Das mit e in ähnlicher Geſtalt
Kann man doch nur heute von ihm hören
Denn blos einen Tag wird ſtets es alt
Bleibend iſt wohl manchmal ſeine Spur
Doch mit i füllt es die Weltenflur
Hat gegrüßt auch ſchon mit ſeinem Glanze
Das mit e die ephemere Pflanze

Charade
Von W H in Halle

Die letzten Beiden und die Erſte
Das ſind der Gegenſätze ſchwerſte
Und ob s auch widerſinnig ſcheint
Sich s doch zu einem Ganzen eint

Das Ganze iſt die Erſte lange
Galt in den beiden Letzten viel
Auf mehr als einem Waffengange
Wand ſich der Lorbeer ihn ums Ziel

Ja der Geſchichte Blätter melden
Vom Ganzen als von einem Helden

Anagramm
Von H A in Halle

Zwei Silben nennen Dir ein Wort
Das durch und durch voll Süßigkeit
Umſtelle beide und ſofort
Derſelbe Sinn im ſelben Kleid

Kreuzräthſel
Von P Sch in Halle

weibl Vorname
männl
Mineral
deutſche Stadt
Roman von Ebers
europäiſches Volk
Himmelsgegend
Raubthier
ſchweizer Kanton
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Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Anagramms Amſel Selma
Des Citatenräthſels Es zogen drei Burſchen wohl über den Rheit

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Ein Beiblatt zur Saale Zeitung
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Halle a d Sonntag 14 Auguſt 1887
Jnhalt Rothenburg an der Saale Von F Schr I Das Stelldichein Eine Erzählung von F L Bührlen IV Land und Hauswirthſchaft Ueber

die Urſachen der Unfruchtbarkeit der Obſtbäume und die Mittel zu ihrer Abhilfe Die Kräuſelkrantheit an den Pfirſichen Neue Methode Ziegelmauern un
durchdringlich r Waſſer zu geſtalten Japaniſcher Hopfen Dunkelblaue Färbung auf Eiſen Silberzeug zu reinigen Schach Räthſel
Feuilleton Mannichfaltiges Alte Rezepte Zur Geſchichte eines vielgeſungenen Liedes Literatur und Kunſt

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Rothenburg an der Saale

Wer auf der alten Handelsſtraße Leipzig Magdeburg von
der ehrwürdigen Salzſtadt Halle aus nach Mitternacht zu
wandert wird wenn er ſeine Schritte von Garſenag aus
abendwärts wendet in etwa fünf Stunden in einer tiefen
Felſenſchlucht in die die Saale von Südweſten her einſtrömt
einen Ort Rothenburg erreichen der von ſeinen zahlreichen
Namensvettern durch den Beiſatz an der Saale unterſchieden
wird Rothenburg liegt demnach inmitten der vielfältig ge
ſegneten preußiſchen Provinz Sachſen auf der Grenzſcheide
des Saalkreiſes und der ehemaligen Grafſchaft Mansfeld
Mehr als zwei Jahrhunderte hindurch bildete es den Mittel
punkt faſt aller Veranſtaltungen Sorgen und Mühen welche
die Hebung der Reichthümer die hier die Mutter Natur in
den Schooß der Erde verſenkt hat bezweckten Da Bergbau
wo er auch umgeht ſtets eine weit verzweigte Gewerbthätigkeit
im Gefolge hat ſo iſt er auch den Bewohnern dieſer Gegend
zu einer reichlich fließenden geſegneten Nahrungs und Wohl
ſtandsquelle geworden Jn der preußiſchen Bergbaugeſchichte
nimmt ſomit das alte Rothenburg eine der hervorragendſten
Stellen ein Die Anregungen welche dereinſt von hier aus
gingen ſind zum Glück wirkſam geblieben bis auf unſere Tage
und eben weil ſich Bergbau auch heute noch ringsum regt
und ſtreckt möchte es nicht unbillig erſcheinen wenn wir Kinder
einer anderen Zeit einmal einen Rückblick werfen auf das was
unſere Altvordern vor hunderten von Jahren zur Hebung
natürlicher Bodenſchätze gethan und was ſie erreicht haben

e

Rothenburg erhielt ſeinen Namen von dem rothen Felſen
auf welchem ausgangs des neunten oder anfangs des zehnten
Jahrhunderts die SorbenWenden zum Schutze gegen die
Sachſen eine Burg erbauten die ſie Zputineburg nannten
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Mannichfaltiges

Alte Rezepte
Jn einem alten Rezeptenbuche vom Jahre 1642 das aber nach

dem Zuſatze auf dem Titelblatte Jetzt auffs new gemehret vnd
ebeſſert mit ſchönen Künſten die vor nie der Geſtalt gedruckt

eyn noch weit älter ſein muß finden ſich unter mancherlei
kurioſen und abergläubiſchen Rezepten auch einige die noch heute
lehrreich und beachtenswerth ſind Dieſes alte Büchlein oder der
Inhalt deſſelben muß ſicher eine große Verbreitung gehabt
haben ich fand vor vielen Jahren einmal daſſelbe Buch titellos
und acht bis zehnmal ſo ſtark bei einem Bauern der es wie ein
Heiligthum und wie einen koſtbaren Schatz hütete weil er danach

dokterte Die Rezepte hier hatten mit jenen gleichen Wort
laut Jenes enthielt des Aberglaubens noch viel mehr ſo z B
ein genaues Verzeichniß aller Glücks und Unglückstage mit genauer
Angabe des Beweisgrundes daneben auch manche gute Er
fahrung und Beobachtung über Landwirthſchaft und die gewinn
bringende Hühnerzucht c Manches war auch lehrreich und kunſt
voll in Verſe geformt ſo iſt mir noch folgender Vers im Gedächtniß
haften geblieben der auch heute noch nicht ganz werthlos iſt

Ein Wein zwölf Monat alt
Ein Brot zwölf Stunden kalt
Ein Ei von Einem Tag
Sind Dinge die ich mag

Als der Städteerbauer Heinrich I die Sorben gedemüthigt
hatte ging dieſe in ſächſiſche Hände über Sie wurde 922
eine kaiſerliche Burg die Rothenburg im Jahre 1075 wurde
ſie durch Kaiſer Heinrich IV im Kampfe gegen die unruhigen
Sachſen und Thüringer von Grund aus zerſtört

Der reiche Bergſegen den die von den Kaiſern Karl dem
Großen und Heinrich I im 9 und 10 Jahrhundert nach dem
Harze entbotenen Bergleute im Laufe der Zeiten zutage
förderten verlockte naturgemäß zu weiteren bergmänniſchen
Unternehmungen die ſich allmälig auch über den Saalkreis
verbreiteten nachdem zwei vom Harze ausgewanderte Knappen
gegen Ende des 12 Jahrhunderts ſilberhaltigen Kupferſchiefer
in der benachbarten Grafſchaft Mansfeld entdeckt hatten und
die ſämmtlichen erzſtiftiſch magdeburgiſchen Landestheile zu
welchen auch der Saalkreis gehörte am 11 Mai 1216 vom
Kaiſer Friedrich II mit dem Bergwerksrecht beliehen worden
waren

Auch in der Umgebung von Rothenburg wurde ſehr bald
Kupferſchiefer gefunden aber über den Beginn eines eigent
lichen Bergbaues zur Gewinnung deſſelben fehlen zuverlaäſſige
Nachrichten die erſt vom Jahre 1446 an reichlicher und ver
bürgter zu fließen beginnen Jn dieſem Jahre verlieh nämlich
der Erzbiſchof Friedrich III Graf von Beichlingen den
Kupferſchieferberghau in der Umgebung von Rothenburg
zwei Unternehmern welche ihn in der Gegend weſtlich von
Könnern am ſogenannten Saalberge aufnahmen Die
gewonnnenen Schiefer wurden zu Kirch Etlau verhüttet
Doch ſcheint dieſer Bergbau zunächſt keinen beſonderen Auf
ſchwung genommen zu haben vielmehr völlig wieder außer
Betrieb gekommen zu ſein als man im Jahre 1466 nach
anderen Kupferſchieferlagerſtätten ſuchend nördlich von Wettin
Steinkohlen fand Auch die im Jahre 1512 vom Erzbiſchof
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Auch in dieſem qu Büchlein wimmelt es von Aberglauben

über den man mitleidig lachen muß der ſich aber von Generation
zu Generation um ſo zäher erhält und forterbt je abſurder er iſt
zumal wenn er in alten Papieren niedergeſchrieben oder gar ge
druckt iſt ſo z B wenn aus einem vergrabenen Kalbshiry
Seidenwürmer wachſen ſollen c Ferner ſind die vorgeſchriebenen
Medikamente derart daß die Kur ſchon mehr eine Pferdekur ſein
müßte und daß der Ausgang derſelben den Verüber wohl bald
mit dem Gericht in nähere Bekanntſchaft bringen würde da
Bilſenkraut und Cicuta Queckſilber und Aloé c neben ganzharmloſen Dingen wie Wegebreit und Mutterkraut Fueber
maus und Maulwurfsblut c eine Hauptrolle ſpielen Anderer
ſeits muß man über manche Sachen billig wieder ſtaunen da ſie
eine für jene Zeit große Summe von chemiſchen Kenntniſſen
vorausſetzen ſo z B die Herſtellung von Baumwolle die ſich im
Sonnenlicht von ſelbſt entzündet unſere Schießbaumwolle wurde
erſt 1840 erfunden Auch Kunſtſtücke mancherlei Art werden ge
lehrt ſo z B daß ſich ein Hering ſelber umkehre auf dem Roſte
Nimm eine Gansfeder und thue darein Queckſilber und ſtopfe die
r wohl zu und ſtecke ſie in einen Hering der Hering wird
ich ſelber umkehren Frappirt hat mich folgendes An einem

ſchönen lichten Tage die Sterne zu ſehen Nimm ein ſchön klar
Becken und lege mitten darein einen klaren Spiegel darnach thue
ſchönes Waſſer in das Becken daß der Spiegel davon bedeckt
wird wirſt du die Sternlein in dem Spiegel

Für freundliche Leſerinnen die bis hierher gefolgt ſind will ich
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Ernſt Herzog von Sachſen geplante Wiederaufnahme kam
nicht zur Ausführung vermuthlich deshalb weil Ernſt ſchon
das Jahr darauf das Zeitliche ſegnete Sein Nachfolger auf
dem erzbiſchöflichen Stuhle der Kardinal Albert Mark
graf von Brandenburg gab darauf einem unternehmenden
Manne dem Domherrn Dr Johann Hornburgk das
Schieferbergwerk bei Könnern mit dem Privilegium der
Gewinnung aller darin brechenden Metalle ſowie des Saigerns
und des Verkaufes des Kupfers zu Lehen Gegen Entrichtung
der Zehntgebühren wurde demſelben zwei Schmelzhütten zu
erbauen erlaubt Verkauf und Ausprägung des Silbers be
hielt ſich dagegen der Erzbiſchof vor Nachdem Hornburgk
Biſchof von Lebus geworden war bildete er eine Gewerkfſchaft
und der Erzbiſchof Johann Albrecht Markgraf von Anſpach
beſtätigte dieſer nicht nur das dem Lehnsträger ertheilte
Privilegium 1546 ſondern dehnte es ſogar auf die übrigen
Kupferſchieferwerke im Erzſtifte aus Von den 45 Theilen
in welche das geſammte Gewerkſchaftseigenthum zerlegt worden
war ging die Hauptmaſſe allmälig in Hohenzollernſchen
r Jm Jahre 1555 beſaßen der Kurfürſt Joachim II
von Brandenburg und deſſen Sohn der Erzbiſchof Sigismund
jeder 12 Antheile während die übrigen 21 ſich im Beſitze der
ad Magdeburg Brandenburg Berlin und Erfurt be
anden

Die Gewerkſchaft begann den Bergbau im Jahre 1550 ſehr
eifrig Sie ließ an mehreren Punkten zugleich einſchlagen
zunächſt wieder am Saalberge bei Könnern und ſüdlich
davon auf der ſog Breite wo ein Kunſtteich angelegt ward
ferner bei Strenz Naundorf bei Dobis und verſuchs
weiſe auch bei Wettin ſowie noch weiter ſüdlich bei
Döblitz Auf die Grundbeſitzer ſcheint man dabei wenig
Rückſicht genommen zu haben denn es wird berichtet daß die
Einwohner von Könnern durch das Abteufen der Schächte an
den eben reifenden Feldfrüchten großen Schaden erlitten
hätten Man legte gleichzeitig drei Schmelzhütten an bei
Könnern am Saalberge an der Saale und zu Rothenburg
unter der Mühle von denen aber nur die letzte die etwa in
der Mitte des Reviers und am ſchiffbaren Waſſer lag im
Betriebe geſtanden zu haben ſcheint

Großen ihrem Beſitze entſprechenden Antheil hatten die
Hohenzollern an der Betriebsausdehnung Der Kurfürſt
allein ſoll 20,000 Thaler verbaut haben und um die
erforderlichen Bergleute zu gewinnen ertheilte Sigismund im
Jahre 1557 ein Privileginm nach welchem alle die auf den
Kupferſchieferwerken in Arbeit treten würden neben vielen
anderen Freiheiten namentlich auch die Erlaubniß erhielten
ſich in der Vorſtadt von Könnern auf der ſog Könnernſchen
Freiheit ungehindert anbauen zu dürfen Das Privilegium
ſpricht von etlichen Hundert Arbeitern welche um jene Zeit
bei den Werken bereits in Arbeit ſtanden und bald darauf
ſollen 500 Berglente und 160 Pferde daſelbſt angelegt ge

weſen ſein

2 Vergl Wilcke Geſchichte des Hüttenorts Rothenburg a/S

en
folgendes ſie gewiß intereſſirende Rezept herſetzen Runzeln des
Angeſichts zu vertreiben Nimm Waſſer von weißen Lilien und
waſche das Angeſicht oft damit das macht friſche Farbe im An
geſicht und vertreibt die Sonimerſproſſen Alſo natürhiche
Vlioneſe ſchon vor 250 Jahren Ich habe es aber nicht ver
ſucht ob das Mittel auch probat t kann daher weder für den
Erfolg noch für die Foigen einſtehen S

Bei alledem ſcheint dem Verfaſſer des Büchleins doch auch der
chelm im Nacken zu ſitzen wie drei Rezepte beweiſen die ich
ſeit und Frommen aller Leſer hier buchſtäblich folgen

aſſe
Ein langes Leben zu habenTrinc des Morgens frühe einen guten Trunck von dem Safft

Patientia mit einem guten Theil der Gnade Gottes vnd brauch
das alle Tag es wird faſt gut darzu ſein Daſſelbige iſt auch
eine köſtlich Medicin für Fechten Morden vnd Todtſchlagen

Die beiden letzten Rezepte tragen die beſondere UeberſchriftSchimpff Medicin und ten
r den Kopffwehethumb ſo einer Truncken geweſt iſtim des Morgens nüchtern einen guten Trunck Wermuth

Wein oder Salben Wein vnd trinck den vnd iß alsbald ein
Pfanne wolgebackene Eyer darauff das iſt faſt gut vnd nütz Aber
ein viertägig Faſten wer dir beſſer darauff Vor allen Dingen iſt
dir orwig das dunemeſt von dem Kraut genandt Nicht ſo voll
trincken das brauch allzeit ſo wirſtu vor dieſen Siechtungen be
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Jndeſſen dem raſchen Aufſchwunge ſollte leiter nur zu bald
ein jäher Niedergang folgen Die Verhüttung war da die ge
wonnenen Schiefern meiſt nur einen ſehr mäßigen Erzgehalt
hatten auch die Holzkohlen welche nur ſehr ſchwer zu erlangen
waren mit großen Koſten auf der Saale aus Kurſachſen
herbeigeſchafft werden mußten nicht ſonderlich gewinnbringend
und da auch der Grubenhaushalt nicht befriedigend geregelt
war ſo gerieth der Bergbau ſchon um 1564 merklich in Ab
nahme Dazu kam daß im Jahre 1565 eine Ueberſchwemmung
rn e Erz und Kohlenvorräthe der Rothenburger Hütte
ortriß

Verhängnißvoll aber ward das folgende Jahr inſofern als
die zwiſchen dem Grafen Hans Georg von Mansfeld und
ſeinem Mitlehnsträger Georg von Schönburg wegen des Amtes
Rothenburg ausgebrochenen Streitigkeiten die in Gewaltthätig
keiten übergingen mit der Niederbrennung der Rothenburger
Schmelzhütte endigten Dadurch kam der Bergbaubetrieb auf
ein halbes Jahrhundert zur Ruhe Die ſchwer geprüfte
Bürgerſchaft von Könnern beklagte ſich bitter Man habe ſo
führte ſie aus ihre Aecker ohne Bezahlung weggenommen und
die neue Bergſtadt die Freiheit darauf gebaut Auch hätten
die Bürger den Bergleuten in den Jahren 1558 1563 wo
das Bergwerk am meiſten in Blüthe geſtanden an Viktualien
und baarem Gelde 3644 Thaler geliehen 400 Thaler un
gerechnet mit denen einige Bergleute durchgegangen ſeien
Zwar hätten die Gewerken erſtere Summe anerkannt auch den
Bergleuten Abzüge gemacht aber ſie die Bürger hätten
trotz vielen Mahnens und Laufens nichts bekommen als end
lich die Erlaubniß die zu Rothenburg bei der Schmelz
hütte lagernden Vorräthe an Schiefern für ihre eigene Rech
nung zu ſchmelzen und ſich ſo bezahlt zu machen Nun habe
aber Graf Hans von Mansfeld nicht nur jene Hütte nieder
gebrannt ſondern auch die meiſten Schiefern und Kohlen hin
weggeführt Jene Schiefern begann man erſt nach 1691 aber
nicht ſeitens der beklagenswerthen Bürgerſchaft von Könnern
ſondern ſeitens der neugebildeten Gewerfſchaft zu verſchmelzen
und noch 1707 lagerten nach dem Zeugniſſe des rothenburger
Paſtors Grell im Schloßgarten große inzwiſchen mit Rüſtern
bewachſene Schieferhaufen aus jener Zeit

Jm Jahre 1586 verſuchte der Erzbiſchof Joachim Friedrich
Markgraf von Brandenburg den Bergbau bei Könnern von
neuem aufzunehmen Man ließ da die rothenburger Schmelz
bütte in Trümmern lag ein Quantum Schiefern auf die
Schmelzhütte nach Sangerhauſen fahren wo ein Probeſchmelzen
veranſtaltet ward Da dies ungünſtig ausfiel ließ man den
Bergban wieder liegen Erſt der Adminiſtrator des Erzſtiftes
Magdeburg der Markgraf Chriſtian Wilhelm von Branden
burg belegte im Jahre 1619 den Saalberg bei Könnern
und das Dobiser Revier von friſchem Jnzwiſchen war
auf der Stätte der alten Schmelzhütte zu Rothenburg eine
Mühle erbaut worden weshalb man genöthigt war auf die
Herſtellung einer anderen Schmelzhütte Bedacht zu nehmen
Nach v Dreyhaupt Beſchreibung des Saalkreiſes Halle 1755
wurde zu dieſem Zwecke eine Bachmühle bei Dornitz ſüd
öſtlich von Könnern und öſtlich von Rothenburg angekauft

r

i ſeyn wirſt auch deſto mehr Gelt im Seckel haben vnd be
yalten

Ein köſtlich Recept ſo ſich einer vbertruncken hat daß ihm
Mit Eorgens der kopff wehe thut ſoll er gebrauchen wie
olget

Recipe Das blaw vom Himmel Das Rumpeln von einer alten
Brücken Das Fett von einer Mücken Ein Mäßlein ſchall aus
einer Trummeten Ein Mäßlein Krebs Blut fünff röſtige Huf
eiſen neun SenſenSpitzen gerieben in einer Pfeffeffer Mühlen
Den Safft von einem Knöbel Spieß Das Eingeweide einer alten
Miſtgabel Ein Loth Vogelgeſang Ein Loth Glockenton Solches
thue all zuſammen in einen Gläſern Mörſel vnnd zerſtoß es
alles mit einem Fuchßſchwantz vnd thu es in ein Tiegel den
von Wachs iſt gemacht vnd laß es ein ſtund oder 3 wol ſieden
in einer Salben darnach nim darunter wie folget
Recipe 4 Loth Steckenpfeffer 1 ſtück angebrante Aſchen einer

Ellen lang vnd eines Daumens dick die Lenden damit ge

rieben Das iſt bewehrt W F
Zur Geſchichte eines vielgeſungenen Liedes

e Nee die Entſtehung des zu einer Popularität wie ſie
wohl kaum ein zweites deutſches Lied aufzuweiſen hat ge

Mat Still ruht der See macht der Komponiſt der
elodie und der Dichter des Textes Heinrich Pfeil in
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barkeit der Obſtbäume ſehr beeinträchtigenden Krankheit leichter
als ihre Heilung

Aehnlich dieſer bei Kernobſt vorkommenden verderblichen
Krankheit iſt der Harz oder Gummifluß bei dem Steinobſt
Als Urſachen gelten üppiger oder zu feuchter Boden Ver
wundungen nach grellen Witterungswechſeln u dergl Störungen
im normalen Wachsthum Auswaſchen der Wunden mit
Waſſer oder mit Eſſig ſowie das Auflegen naſſer Tücher haben
ſich in letzter Zeit gegen dieſe Krankheit bewährt welche mit
unter ſchnell die Steinobſtbäume zum Abſterben bringt

Japaniſcher Hopfen
Schlingpflanzen Königin darf eine nahe Verwandte unſeres ein

heimiſchen Hopfens genannt werden die ſeit wenigen Jahren erſt
aus ihrer Heimath Japan eingeführt wurde und darum noch
wenig verbreitet iſt der japaniſche Hopfen Humulus japonicus
Wer irgend Gelegenheit hat eine Schlingpflanze in ſeinem
Garten ſei es freiſtehend an Veranda Sommerhaus oder Garten
zaun anzubringen wird in dieſem Neulinge ein äußerſt dankbares
Gewächs begrüßen umſomehr da es leicht aufzuziehen iſt Zur
ſchnellen Deckung von Einzäunungen und an Häuſern c iſt dieſe
Schlingpflanze ganz ohne Gleichen die zahlreich verzweigten
Triebe erreichen in kurzer Zeit die Höhe von 7 bis 8m reich
bedeckt mit ſchön geformten Blättern die von der Erde bis zur
Spitze ſtets üppig grün bleiben und weder durch widriges Wetter
noch durch Jnſekten irgendwie beeinträchtigt werden Jm Sommer
erſcheinen die kleinen zierlichen unſerem Hopfen ganz ähnlichen
Träubchen die in unzähliger Menge wie kleine Glöckchen
herunterhängen ein lieblicher entzückender Anblick Herr Hoff

ärtner Held in Montfort äußert ſich über Humulus japonicus wiefolgt Der japaniſche Hopfen iſt im h Schloßgarten über
4m hoch hat die freiſtehende Säule eines Kandelabers überrankt
auch die Glasſcheibe deſſelben überdeckt und könnte ganz gut
wenn an einem Hauſe befindlich zwei Stockwerke hoch gezogen
werden Die Pflanze iſt frei von Ungeziefer hat ſchönes grünes
Laub und 36 Nebenranken die ſich immer wieder da die Säule
vereinzelt ſteht an der Pflanze feſtranken ſodaß nicht nur die
Säule verdeckt wird ſondern dieſelbe auch ſchon vom Boden aus
eine wunderſchöne Pyramide darſtellt Jedenfalls entwickelte ſich
der japaniſche Hopfen ſo ſchnell und raſch wie keine andere
Schlingpflanze ich werde daher das nächſte Jahr an nackten
Stellen die bedeckt werden ſollen Humulus japonicus bedeutend
lieber als die ſonſtigen Schlingpflanzen wie Ipomoea Lathyrus
Tropaeolum Cucurbitaceen zur Anpflanzung nehmen denn wenn
auch der Angurienkürbis annähernd ſo hoch wird fehlen ihm
doch die vielen ſchönen Nebenranken die Humulus im Uebermaße
beſitzt Der Same wird einfach im Mai in s Freie geſäet
Abweichend vom einheimiſchen Hopfen iſt die Wurzel nur ein
jährig die Pflanze muß daher jedes Jahr aus Samen neu ge
zogen werden

Die Kräufelkrankheit an den Pfirſichen
Jn verſchiedenen Gegenden unſerer Provinz zeigt ſich an

Zweigen und Früchten des Pfirſichbaumes die ſog Kräuſel
krankheit Dieſe Krankheit welche eine große Aehnlichkeit init
der durch das Saugen der Pfirſichblattlaus bewirkten Rollung
und Kräuſelung der Blätter zeigt wird hier durch einen paraſi
tiſchen Pilz Ascomyces deformans Berk hervorgerufen den man
früher nur auf Blättern beobachtet zu haben ſcheint Es iſt
eigenthümlich daß dieſer Pilz zu gleicher Zeit mit einem von
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Fuckel und de Bary erkannten auf den Früchten der Pflaume
vorkommenden wen Exoasecus primi Fuckel erſcheint
welcher bekanntlich die Mißbildungen hervorbringt welche man

u a Hungerzwetſche nennt JBei den Pfirſichen erhalten die grünen oder bräunlich grünen
Früchte weiße filzige Flecken die an Größe zunehmen bis die
ganze Frucht damit bedeckt iſt während die friſchen grünen
Blätter blaſig aufgetrieben werden und eine wie durch Blatt
läuſe hervorgerufene Kräuſelung bekommen Betrachtet man die
Unterſeite der Blätter ſo findet man einen weißen mehlartigen
Ueberzug der das Lager oder die Fruchtſchicht des Pilzes
iſt welches aus lauter nebeneinander ſtehenden Schläuchen Asci
beſteht die mit ihren verdünnten Enden in oder zwiſchen den
Epidermiszellen ſitzen durch deren Haut Culticuia ſie hervor
brechen Haben die Schläuche ihre Sporen entwickelt ſo fallen
die heimgeſuchten Blätter ab

Dieſe Krankheit welche an einem erſt befallenen Baume ſtets
wiederkehrt und oft von einem Gummifluß begleitet iſt wirkt
tödtlich weshalb man rechtzeitig mit großer Sorgfalt die
infizirten Blätter und Früchte entfernt und womöglich die
kranken Zweige abſchneidet X

Neue Methode Ziegelmanern undurchdringlich gegen
Waſſer zu geſtalten

Eine Methode Ziegelmauern undurchdringlich gegen Waſſer zu
machen iſt nac der Wiener Gewerbe Zeitung unter dem
Namen Shylveſter Prozeß bekannt Derſelbe beſteht in zwei auf
einander folgenden Anſtrichen und zwar der eine aus Seife und
Waſſer der andere aus Alaun und Waſſer es kommen anf 1 1
Waßer 300 8 Seife und 200 g Alaun auf 41 Waſſer Die
Mauexn ſollen ganz trocken und rein ſein die Temperatur der
Luft i über 80 R Der Seifenanſtrich wird zuerſt mit einem
flachen Pinſel in ſiedend heißem Zuſtande aufgetragen Nach
24 Stunden iſt dieſer Anſtrich hart und trocken geworden und es
kann der Alaunanſtrich mit einer Temperatur von 13 17 0 R
erfolgen Nach 24 Stunden wird der ganze Vorgang wiederholt
und zwar ſo oft bis die Mauer waſſeründurchdringlich geworden
iſt Die Zahl der erforderlichen Anſtriche richtet ſich nach dem
Waſſerdrucke welchem die Mauern ausgeſetzt ſind

Dunkelblanue Färbung auf Eiſen
Die Zeitſchrift für Maſchinenbau und Schloſſerei bringt

folgende Vorſchrift um Eiſengegenſtände ſchön dunkelblau zu
färben Man beizt dieſelben blank ſpült ſie ſorgfältig in reinem
Waſſer ab und legt ſie in eine Flüſſigkeit die man durch Auf
löſung von 140 8 unterſchwefligſaurem Natron und 35 g eſſig
ſaurem Bleioxyd in je 11 Waſſer und nachheriger Vermiſchung
beider Löſungen herſtellt Die Flüſſigkeit wird dann allmälig
zum Sieden erhitzt wobei die in ihr liegenden Eiſentheile dunkel
blau anlaufen Man nimmt alsdann dieſelben heraus trocknet
ſie gut mit Sägeſpähnen ab und läßt ſie noch mehrere Stunden
an einem warmen Orte ſchließlich überzieht man ſie mit einer
Oel oder Firnißſchicht um ſie wetterbeſtändig zu machen

Silberzeug zu reinigen
Das einfachſte und reinlichſte Putzmittel für Silberwaaren

liefert das unterſchwefligſaure Natron Es wirkt ſchnell iſt billig
und für dieſen Zweck beſonders empfehlenswerth Ein Läppchen
oder eine Bürſte mit der geſättigten Löſung des Salzes Vefeuchtet
reinigt ſelbſt ohne Anwendung von Putzpulver ſtark oxydirte
Silberflächen in wenigen Stunden

eeeneereerrvDre Johannes Flach 2 Ausgabe Leipzig Verlag von Karl
Reißner 1887

Straßburg Ein Ruf an die deutſche Studentenſchaft zu
gleich eine Schilderung der ſtraßburger Univerſitäts und Lebens
verhältniſſe von Richard Hirſch stud jur Vorſtandsmitglied
des Ausſchuſſes der ſtraßburger Studentenſchaft Leipzig Verlag
von Karl Fr Pfau 1887

Polniſche Knochen Parodie eines deutſchen Frauen
romans von O S Miſogyn Leipzig Verlag von F Freund

Jſt kein Guts Muths da Ein Zuruf an die Deutſche
Turnerſchaft und alle Freunde der Leibesübungen von Karl
Trapp in Friedberg Leipzig Kommiſſionsverlag von Rudolf
Uhlig Der Reinertrag iſt für Turnzwecke insbeſondere für die
Deutſche Turnbauſchule in Bonn beſtimmt

Die Syphilis und ihre ſteigende ſoziale Gefahr
von Dr med Braus Burtſcheid Aachen
von Felix Bagel

Jm Hohlſpiegel Satyren von Otto von Leixner
J 2086 oder Das Weltälter der Gleichheit Frank
furt a M und Berlin C Koenitzer s Verlag

Echte Spitzen Geſammelt von Georg Winter Augs
burg und München Verlag von Adelbert Votſch

Proſit Fiducit Scherze aus dem Reiche der alma mater

Düſſeldorf Verlag

Meinhold u Söhne kgl Hofbuchdruckerei

Geſammelt von einem luſtigen Bruder Studio Leipzig Verlag
von F Freund

Buch des Lebens und der Liebe von Leopold Schefer
3 Auflage Mit einem Vorworte von Herman Thom Leipzig
Verlag von Feodor Reinboth

Der Touriſt in Thüringen und die Kreuzotter
Nach eigenen Erfahrungen und an der Hand der beſten Quellen
zur Belehrung für jedermann bearbeitet von Dr med Rud
Franz Arzt 2c zu Arnſtadt Mit zwei Abbildungen Erfurt
Fr Bartholomäus

Jlluſtrirter Kurorte Almanach herausgegeben von
De Adolf Kallay Brunnenarzt in Karlsbad Das 140 Seiten
ſtarke Büchlein giebt eine kurz gefaßte Auskunft über die Ver
hältniſſe der in und ausländiſchen Badeorte und Sommer
friſchen die Jlluſtration beſchränkt ſich jedoch auf die Büdnmiſſe
dreier Aerzte Verlag von Straſilla in Troppau

Der Nachtwächter von Ellrich Kleinſtädtiſches
Charakterbild aus vergangenen Tagen von Fritz Peter Zwei
Theile in einem Bande Dresden 1887 Druck und Verlag von

Georg Bräunig s Hotel Kupon und Fahrplanbuch
n e 1887 Preis 1 M Kommnſſionsverlag vonReinhold Werther in Leipzig



Aepfel Birnen und Pflaumen an ſchrägen ſüdlichen Hängenam beſten Kirſchen oder auf ſchmalen Terraſſen Benen

Auch ein zu dichtes Pflanzen wie es in verſchiedenenGegenden auf dem piatten Lande üblich iſt hindert ein er

freuliches Gedeihen und entſprechende Fruchtbarkeit Wir
haben für faſt alle Gegenden jetzt auch pomologiſche Namens
verzeichniſſe derjenigen beſſeren Obſtſorten welche in den ver
ſchiedenen Gegenden unter den verſchiedenſten Verhältniſſen
am beſten gedeihen Dieſe Verzeichniſſe und Winke ſind überaus

wichtig weil ſie auf praktiſchen Erfahrungen beruhend manchen
Schaden zu verhüten vermögen Vermöchte man ſich nicht
hiernach zu richten und iſt Klima und Lage der Sorte un
günſtig erlangt dieſelbe nicht die gehörige Holzreife erfrieren
die Blüthenknospen ſehr häufig ſo muß der Baum mit einer
anderen erfahrungsmäßig für die herrſchenden Verhältniſſe
tauglichen Sorte umgepfropft werden Liegt der Grund der
Unfruchtbarkeit im Boden ſo iſt naſſes Land zu entwäſſern
ein zu mageres trockenes aber durch Zufuhr und Einbringen
beſſerer Erde oder durch Kompoſt Auffriſchen des Bodens
zu verbeſſern ſowie durch Düngen und Verjüngen zu helfen
Rührt die Unfruchtbarkeit von zu tiefem Stande im Boden
her wie leider ſehr häufig ſo kann nur in ſeltenen Fällen
radikal und zwar durch Abgraben des Bodens geholfen
werden Steht der Baum noch nicht über 10 Jahre ſo um
grabe man ihn und ſuche den Ballen ſo viel als möglich zu
heben und ſo in die richtige Lage zu bringen

Liegt der Grund der Unfruchtbarkeit im Baume ſelbſt ſo
hilft dei zu ſtarkem Trieb das Schröpfen ſtarkes Einritzen der
Rinde des Stammes und der Aeſte von oben nach unten das
Abſtoßen einzelner Wurzeln im Sommer und wenn der Boden
zu üppig ſein ſollte der Anbau zehrender Gewächſe in der
Nähe der Bäume Runkeln Sellerie Auch das häufig vor
kommende Abſtoßen Vertaſchen der Blüthen wird durch zu
ſtarke Triebkraft der Bäume veranlaßt und hat fich Schröpfen
hierbei als wirkſam erwieſen Jn Gemüſegärten iſt ſtarke
ammonigkaliſche Düngung oft die Urſache zu ſtarken Triebes
der Obſtbäume Hier geſellen ſich dann in der Regel noch
ſchlimme Krankheiten wie Brand und Krebs bei Kirſchbäumen
der Harzfluß auch Froſtplatten hinzu Apfel und Kirſch
bäunie die in ſolchen gut mit Stalldünger bedachten Gemüſe
ärten ſtehen ſehen erbärmlich aus liefern wenig und ſchlechtes
bſt Jn ſolche Gärten pflanzt man beſſer Birn Zwetſchen

oder Pflaumenbäume aber keine Aepfel oder Kirſchbäume
Bauſchutt ferner Holzaſche Kaliſalze und Kalk wirken günſtig
wenn man ſie letztere drei Düngemittel mit Erde vermiſcht
um und zwiſchen die Wurzeln bringt ſoweit dies möglich iſt
ohne die Wurzeln zu verletzen
Ebenſo häufig wenn nicht noch häufiger beſteht die Urſache

der Unfruchtbarkeit unſerer Obſtbäume in zu ſchwachem Wuchs
in geſchwächter Lebensthätigkeit

t dieſe veranlaßt durch Erſchöpfung ſo hilft bei Mangel
an Bodenkraft im Untergrund kräftiges Beſchneiden gutes
Ausputzen und Untergrundsdüngung namentlich durch Auf
bringen von vergohrener Jauche und Knochenmehl im Winter
oder von Klogkendünger im Sommer mit dem zehnfachen

eſchwindigkei iſenbahnzüge in Deutſchland M v Meyſene en ab erichte aus allen Wiſſenſchaften

Naturwiſfenſchaftliche Revue Literariſche Berichte

Deutſche Rundſchaufür Geographie und StatiſtikUnter Hhetn hervorragender Fachmänner herausgegeben von

Prof Fr Umlauft A Hartleben s Verlag in Wien
ährlich 12 Hefte je 45 Kr 85 r Pränumeration einſchl

FrancoZuſendung 5 fl 50 kr 10 Von dieſer rühmlichſt
bekannten Zeitſchrift geht uns ſoeben das elfte Heſt ihres IX Jahr
ganges zu das durch die Fülle des Gebotenen neuerdings über
raſcht Das Programm derſelben umfaßt wie Wer alle Fort
ſchritte der geographiſchen Wiſſenſchaft und außerdem noch die
dankenswerthe Spezialität einzelne Länder und in rgehenden durch Original Slluſtrationen erläuterten Art e r her
bekannt zu machen Die Zeitſchrift iſt durch alle Buchbandlungen
und Voſtanſtalten zu beziehen und dürfte die c r
Deutſchen Rundſchau für Geographie und Statiſtik ſicher jedem
Freunde der Erdkunde dieſer beliebteſten aller Wiſſenſchaften zu
empfehlen ſein

Rüdiger Advokat und Rechtsanwalt Das Verſiche
rungsbüchlein Ein Rathgeber für Verſicherte und ſche die
es werden wollen mit einein Anhang enthaltend eine n
lung über den Lebensverſicherungs Vertrag 0,60 M E S Mittler

ohn Berlin königl Hofbuchhandlung Das Verſicherungs
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Quantum Waſſer verdünnt Letztere Düngung geſchieht in
den Monaten Juli und Auguſt indem man 45 em tiefe
Löcher in halber Entfernung des äußeren Baumumfanges von
dem Stamme macht und pro Baum etwa 6 Gießkannen
hineingießt Bei Mangel an Nährſtoffen in der Ackerkrume
führt öfteres Umgraben der Baumſcheibe und Belegen der
ſelben mit verrottetem Stalldünger oder Knochenmehl und
Holzaſche bald zum Ziele

Der ſchwache Trieb ſteht auch im Zuſammenhang mit
Moos Flechten Jnſekten und verſchiedenen Obſtkrankheiten

Moos und Flechten ſind im Frühjahr bei feuchter Witterung
ſo zeitig wie möglich abzukratzen Hierfür hat man jetzt be
ſondere Baumkratzer Die früher vielfach hierzu empfohlenen
Baumſcharren beſtanden nicht aus Stahlbürſten ſondern aus
gebogenem Eiſen waren viel zu ſchwer und wirkten zu ge
waltſam Dadurch wurde zu leicht die junge geſunde Rinde
oder gar der Splint verletzt Durch ſolches übermäßiges Ab
kratzen der Rinde wird der Baum aber ſtark benachtheiligt
theils leidet er durch Kälte theils trocknet die junge Rinde
durch die Hitze aus wenn nicht durch einen Ueberzug von
Lehm Kuhmiſt und etwas Kalk die Wunde bedeckt und um
wunden wird

Gegen Moos Flechten und Jnſektenbrut iſt außerdem ein
Abwaſchen oder Ueberbürſten der Rinde mit einer dünnen
Aſchenlage oder Lehm mit Gülle und Waſſer zu einem dünnen
Brei angerührt oder Kalk mit etwas Oker braun gefärbt
ſehr zu empfehlen Die Rinde wird hierdurch belebt und er
hält ein ganz verjüngtes Ausſehen

Urſache zur Unfruchtbarkeit der Obſtbäume ſind außerdem
häufig verſchiedene Krankheiten Brand und Krebs ſowie
Harzfluß verurſachen nicht ſelten die Unfruchtbarkeit oder doch
die geringere Ergiebigkeit der Obſtbäume und die ſchlechte
Ausbildung der Früchte Der Brand entſteht vorzugsweiſe
durch Reibungen Quetſchungen und Verwundungen während
der erſten Saftperiode und beſonders auch durch naſſe Stand
orte und zu üppigen ſtickſtoffreichen Boden Die angegriffenen
Stellen ſehen rußig aus und beſtehen aus einer Maſſe von
Staubpilzen welche ſich infolge einer Krankheit der Rinde
und der zunächſt darunter liegenden Holzſchichten gebildet
haben Zunächſt entferne man die Urſache ſodann ſchneide
man alle ſchwarzen Rindenſtellen ſammt dem darunter liegen
den vertrockneten Holz bis auf das geſunde weg und über
ſtreiche hierauf die Wunde mit Theer Bei zu ſtarkem Vor
ſchreiten des Uebels hilft hier kein Mittel mehr der Baum iſt
dem Tode verfallen er ſtirbt allmälig ab wenn nicht die Ver
jüngung ſowie leichtes Schröpfen der noch geſunden Rinde
Abhilfe ſchafft

Häufiger noch iſt der Krebs mancherorts Wolf genannt
Dieſe Krankheit iſt gekennzeichnet durch wulſtige Auswüchſe
an Stamm Aeſten und Zweigen und zeigt an daß die Ge
ſundheit des Baumes vom Jnnern aus beeinträchtigt iſt
oben angegebene widrige Boden und Klimaverhältniſſe ſind in
der Regel die Urſache ſehr oft auch unrationelle Düngung
Entfernung der Urſachen und Ausſchneiden der Wunden helfen
bisweilen jedenfalls iſt aber das Verhüten dieſer die Frucht

weſen hat in unſern Tagen eine ſo hohe volkswirthſchaftliche Be
deutung gewonnen daß eine gründliche Erkenntniß der Natur
dieſes Geſchäftes für die weiteſten Kreiſe der Bevölkerung als
eine Nothwendigkeit betrachtet werden darf Von dieſem Geſichts
punkte ausgehend war der Verfaſſer bemüht in dem vorliegenden
Büchlein das Weſentliche vom Verſicherungsvertrage und die aus
demſelben ſich ableitenden Rechte und Pflichten in allgemein ver
ſtändlicher Weiſe darzuſtellen und in einfachen Worten praktiſche
Winke und Rathſchläge zu geben

Engliſche Viehraſſen Rinder Schafe Schweine Unter
Mitwirkung der bedeutendſten engliſchen Züchter herausgegeben
von J Coleman deutſch von Georg Zöppritz jun Mit
27 Vollbildern in Holzſchnitt Verlag von Julius Hoffmann
in Stuttgart Von dieſem zeitgemäßen und ſchönen Pracht
werke welches wir ſchon bei Erſcheinen der erſten Lieferung allen
Landwirthen und Thierzüchtern angelegentlichſt empfahlen liegen
uns heute vier weitere Lieferungen 2 5 vor Jn feſſelnder
Weiſe ſchildert uns der Verfaſſer die beliebteſten Rinderraſſen
Englands ſowie in Lieferung 5 bereits einige der hervor
ragendſten Schafraſſen Das mit charakteriſtiſchen Abbildungen
geſchmückte Werk wird bis zu Ende dieſes Jahres in zehn Liefe
rungen zu 1,20 M vollſtändig und muß mit Rückſicht auf Jnhalt
und Ausſtattung als ſehr preiswerth bezeichnet werden

Klaſſizismus oder Materialismus von Profeſſor
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Die Trümmer der daſelbſt erbauten neuen Schmelzhütte ſind
noch heutigen Tages unter dem Namen galte Hütte bekannt
Die Betriebsleitung der Gruben und der Hütte lag damals in
der Hand des Bergfaktors Wolfgang welcher anſcheinend in
Rothenburg ſeinen Wohnſitz hatte da er in dem dortigen
Kirchenbuche 1623 als Kommunikant aufgeführt wird Die
Betriebsergebniſſe werden ſchwerlich beſonders günſtige ge
weſen ſein denn die politiſchen Ereigniſſe der damaligen Zeit
waren im allgemeinen der Bergwerksinduſtrie nichts weniger
als zuträglich Der Erzbiſchof Sigismund hatte in ſeinen
Landen die Reformation eingeführt und während des 30 jähr
Krieges hatte der Adminiſtrator des Erzſtiftes Chriſtian
Wilhelm mit dem König von Dänemark ein Bündniß gegen
den Kaiſer abgeſchloſſen Aus dieſen Anläſſen drangen von
Wallenſteins Truppen 12,000 Mann im Jahre 1625 in den
Saalkreis ein der mit übermäßiger Einquartirung und ſchwerer
Kontribution belegt ward Die Bergleute wurden weil ſie der

Reformation ganz beſonders ergeben waren während der Kriegs
wirren die in der Gegend bis 1627 auhielten vertrieben
der Landesherr ſelbſt ward landesflüchtig der Bergbau verfielund kam endlich ganz zum Erliegen Die dornitzer Hütte wurde

zu einer Raub und Mörderhöhle Es hatte ſich das Gerücht
verbreitet daß der Adminiſtrator befohlen habe alles fremde
Kriegsvolk todt zu ſchlagen Deshalb ermordeten Einwohner
und Hüttenleute von Dornitz was in ihre Hände fiel Das
Dorf gelangte infolgedeſſen ſo in Verruf daß ſich die kaiſer
lichen Offiziere unter einander gegenſeitig vor demſelben warntenDas alte Kirchenbuch berichtet daß der damalige Hüttenmeiſter

der dornitzer Hütte ein harter zuchtloſer Mann das Haupt
der Bande geweſen ſei und daß dieſe in jener Zeit der Wirrſale
und des allgemeinen Unglücks und Elends gegen 90 Menſchen
ohne Gnade und Erbarmen umgebracht und nicht ſelten ſogar
unter Anwendung unmenſchlicher Grauſamkeiten zu Tode ge
martert hätte

Das Stelldichein
Eine Erzählung von F L Bührlen

IV

Der Abend brach bald ein und Marianne hatte bei zwei
Stunden zu gehen Er geleitete ſie in Gedanken auf dem ihm
wohlbekannten Wege Wo mag ſie jetzt wandeln im Thal
über die Höhe im Walde Eine kurze Waldſtrecke hatte
ſie zu paſſiren Fürchtet ſich die Gute wohl wenn es nun
dämmert Dann rief er ſich ihr Benehmen ihre Jnnig
keit ihr züchtiges tadelloſes Weſen zurück Er ſprach von
der Nachwirkung der Freude und des Rebenſaftes erregt laut
mit ſich ſelbſt und verlor ſich manchmal in allgemeine Be
trachtungen wie er denn zu dergleichen nie beſſer aufgelegt
war als wenn er durch irgend ein bedeutendes Ereigniß be
wegt der friſchen Luft des Wechſels der Naturbilder gehend
oder reitend genoß Sinnlichkeit Sittlichkeit Natur
trieb Tugend ſprach er ohne die Landſchaft über die der
Himmel ſeinen goldverbrämten Wolkenbaldachin verbreitete
aus dem Auge zu verlieren ja von dieſen Tönen und Bildern
immer unbewußt angeklungen das ſind Worte und Be
griffe welche einen unendlichen Jnhalt in ſich aufnehmen
können Was wäre eine Sinnlichkeit ohne alle Rückſicht auf
den Organismus des Lebens wild hereinbrechend dieſen
Organismus ſelbſt zerſtörend blinde Gier ohne Aufblick zum
Höheren Was wäre eine Tugend ohne Beimiſchung
ſinnlicher Antriebe ohne Lebensluft im reinſten kalten Aether
über der Erde ſchwebend Jene wäre unter dem Thiere
dieſe über dem Menſchen Wohl hat auf Erden alles ſeinen
Preis Muß ich nicht, fuhr er laut lachend fort jenes
GSeſandten gedenken der mit ſeinen Kollegen im Streit über
die Unbeſtechlichkeit ausrief Jch garantire für mich bis
auf eine Million Wohl wird uns Männer die veſtaliſche
Enthaltſamkeit des weiblichen Geſchlechts ſeine Neigung ſeine

Hingebung immer als ein anziehendes Problem beſchäftigen
Jeder urtheilt darüber nach ſeiner eigenen Sitten und
Sinnesweiſe Der Frivole kennt nur Hinfällige Fallſüchtige
und Gefallene Jch möchte gern an Unſchuld und Stand
haftigkeit als an die Regel glauben Wie hold benahm
ſich das gute Kind Wie fein zog ihr Sinn die Linie des
Erlaubten des Anſtändigen War es Berechnung Prüderie
O nein es war mehr Jnſtinkt als Bewußtſein Jſt denn
aber nicht auch in Leben und Kunſt das meiſte was wir thun
und laſſen Jnſtinkt und Takt der unbewußt ungehemmt
durch Ueberlegung das Rechte leiſtet obwohl er aus un
zähligen Akten der Anſchauung und Uebung der Willkür und
Gewöhnung erwachſen ſein mag Ich will rein menſchlich
geſinnt alles Tugend nennen was den Menſchen der Lockung
des Augenblicks aus Scheu vor dem Genius des Lebens
widerſtehen läßt

Unter ſolchen Monologen ritt der Konſulent die Straße
dahin und da der Vollmond nach ſeiner gewohnten Weiſe
mit dem Scheiden der Sonne über den fernen Horizont im
Oſten als purpurrothe Feuerſcheibe heraufgeſtiegen war ſo

bemerkte er die Grenze des Tages nicht Erſt gegen 10 Uhr
kam er an das Thor der Stadt Er dachte ſich Mariannen
längſt zuhauſe eingetroffen und über die kleine Verlegenheit
der Dichtung hinüber mit welcher ſie ihren heutigen Spazier
gang als einen Beſuch bei einem benachbarten Bekannten vor
ihren Leuten durchzubringen gehabt Er ſah ſie im Geiſt auf
ihrer Lagerſtätte von der Erſchöpfung ausruhend ſanft

ken wie er ſich ſelbſt zuhauſe bald dem Schlaf

Ein paar Tage nach dieſem Stelldichein wandte ſich der
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Leipzig in einem leipziger Blatte intereſſante Mittheilungeneher die Entſtehung des Textes ſchreibt der Dichter Komponiſt

Stimmung Sie beeinflußt unſere Handlungen und iſt die Vor
ausſetzung für alle poetiſchen und muſikaliſchen Werke Auch
mein Lied Still ruht der See verdankt ſein Entſtehen einer
Stimmung dem Weltſchmerz der mich wen der ſiebziger
Jahre einmal recht ordentlich abgeſchüttelt hat Damals befand
ich mich in einer ſehr elegiſchen Verfaſſung ſodaß ich am liebſten
auf dem Friedhofe verweilte Dort ſaß ich oftmals zwiſchen den
Gräbern las auf den vor mir liegenden Ruheſtätten die Jn
ſchriften und ſtellte Betrachtungen über die Vergänglichkeit des
Lebens an Die Stille des Friedhofes die nur ab und zu unter
brochen wurde durch das Rauſchen der Cypreſſen manchmal auch
durch eine Amſel die auf der Spitze eines Baumes oder auf der
Mauer ſaß ſie gaben die Anregung zu dem Gedichte das anfangs
1871 an einem Sonntag Vormittag von mir gedichtet wurde
Daß daſſelbe die Stille vom See zum Ausgangspunkte nimmt
hat ſeinen Grund darin weil ich über das Ganze nicht das
Leichentuch des Gottesackers ausbreiten ſondern dem kleinen
Gedichte einen mehr weltlichen Charakter geben wollte Mitte
Juli 1871 wurde das Gedicht in einem leipziger Blatte zum Ab
druck gebracht Ueber die Kompoſition wird ſodann mitgetheilt
Einige Zeit ſpäter ſandte ich das Gedicht an Herrn Hoöfkapell

meiſter Franz Abt der es für Männerchor mit Tenorſolo
komponirte und Ende des Jahres 1872 im Druck erſcheinen ließ

Daſſelbe erfreute ſich aber nur geringer Verbreitung ſodaß ich
mir ſpäter vornahm das Gedicht nun einmal ſelbſt in Muſik zu
ſetzen Dieſer Gedanke fand Verwirklichung an einem Sonntag
morgen im Herbſte des Jahres 1879 Das Lied gewann
innerhalb einiger Jahre eine Verbreitung wie ſie nur wenigen
Chorliedern der Neuzeit zutheil geworden iſt Die Beliebtheit des
Still ruht der See gab dem Verleger Anlaß zur Heräusgabe

verſchiedener Arrangements ſodaß das Lied jetzt vorliegt für
eine mittlere Stimme für tiefe Stimme für zwei Singſtimmen
für Männerchor für gemiſchten Chor in zwei Ausgaben
Transſeriptionen für Pianoforte und für Zither Mehrere

andere Arrangements insbeſondere für 3ſtimmigen Kinderchor
befinden ſich in Vorbereitung Zum Schluſſe ſeiner Ausführungen
kündigt Pfeil an daß er ſein Still ruht der See zu ſeinem
Grabgeſange beſtimmt hat Es iſt ſagt er einer meiner
Lieblingswünſche daß dieſes Lied einmal an meinem Sarge
erklingt der allerdings meinem letzten Willen entſprechend nicht
der Erde ſondern den Flammen übergeben werden ſolh und zwar
in der Nachdichtung deren letzte Strophe lautet

Still ruht dein HerzD S es zu e alen Seherbauſe
ſchlumm re ſanft in ſtiller JWir ſprechen leis Abe ade 3 auſe
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Schreiber des Konſulenten an dieſen mit der Frage ob er bei
ſeinem neulichen Ausritte nichts von einem tragiſchen Vorfall
in dortiger Gegend vernommen habe Grüner verneinte es
betroffen Ein junges Frauenzimmer fuhr jener fort ſei im
Walde zwiſchen M und B von einem vermummten Kerl
angefallen auf den Tod verwundet und beraubt worden So
habe ihm ein Wandersmann der von dort hergekommen
geſtern abend erzählt Eine unbeſchreibliche Unruhe be
mächtigte ſich Grüners die er kaum zu verbergen wußte Er
fragte nach den näheren Umſtänden und was er erfuhr
deutete auf die gute Marianne Wie ſollte er Gewißheit er
halten ohne ſeine eigene Perſon bloszuſtellen Erfüllte ihn
Schrecken Mitleid mit der Unglücklichen Angſt um ihr Leben
ſo mußte er je mehr er ſich die Sache deutlich machte deſto
mehr auch an ſeinen eigenen Ruf hierbei denken

War Marianne denn er dachte an keine andere mehr todt
geblieben oder iſt ſie an der Verletzung geſtorben ſo wurden
ohne Zweifel zunächſt von den Hausgenoſſen dann von dem
Gericht ihre Sachen unterſucht Daß ſie nicht an dem von
ihr angegebenen Ort auf Beſuch geweſen ergab ſich bald
Man fand wohl auch das Billet das er vom Schloß aus an
ſie geſchickt bei ihr Sie hatte es wie ihm beifiel an einem
holden Verwahrungsorte bei ſich getragen Zwar hatte er
nur ſeine Namenschiffre beigeſetzt aber man kannte beim Ge
richt ſeine Handſchrift Naheliegende Konjekturen leiteten auf
ſeine Perſon Er hatte Marianne einige Leſebücher zum Ge
ſchenk gemacht ohne ſeinen Namen herauszuſchneiden Sie
hatte wohl ſelbſt ſo lange ſie das Bewußtſein gehabt
geſtanden wo und bei wem ſie geweſen Unter ſolchen quälend
zudringenden Gedanken brachte der Konſulent unfähig an
den wartenden Geſchäften etwas vor ſich zu bringen den
Morgen hin ja es ſchien ihm als denke ſein Schreiber der
Mariannens Aufenthalt wußte an die Möglichkeit daß dieſe
die Verunglückte ſein möchte und ahne ſogar den Zuſammen
hang des unſeligen Vorfalles mit ſeiner Perſon DieSerſchmdung ſieht überall Beobachter deren Blicken ſie

nicht traut
Grüner faßte ſich möglichſt um bei Tiſche ſein tiefbewegtes

Jnnere nicht zu verrathen Hier wartete ſeiner eine neue
Prüfung Die Juſtizräthin erſchien ihm anfangs wie ſonſt
und er glaubte ſich nicht beſonders von ihr beobachtet Sie
waren unter ſparſamem Redewechſel an den Nachtiſch ge
kommen als ſie einen Brief aus der Kommode holte und ihm
zum Leſen darbot Das Poſtzeichen machte ihn erblaſſen Er
war von der Verwandten in B und enthielt die Nachricht
von Mariannens Unglück Grüners Auge traf in fliegender
Eile ſogleich die Stelle wo es hieß daß Marianne noch lebe
Dieſer Schrecken war von ihm genommen aber dennoch war
er noch ſo beklommen daß er nur nach mehrmaligem Leſen
den Sinn des Einzelnen zu faſſen vermochte Das arme
Mädchen lag ſchwerverwundet mehr durch einen Fall als
durch thätlichen Angriff darnieder Sie war allerdings ihrer
wenigen Schmuckſachen und ihres Geldes beraubt worden und
der ausgeſtandene Jammer hatte ihre Sinne verwirrt Die
Täuſchung die ſich Marianne gegen ihre Baſe in Beziehung

Titeratur und Runſt

Das Leben Thomas Carlyle s A d Engl vonJ A Froude überſ von Fiſcher 2 Bände Gotha Kertyes
1887 12 M Jede Arbeit über Carlyle darf auf lebhaftes
Intereſſe und Dank bei deutſchen Leſern rechnen denn der große
Hiſtoriker und geiſtvolle Schriftſteller war zugleich ein charakter
voller Menſch mit ſeltenen Eigenſchaften und ein warmer Be
wunderer deutſcher Art und Geiſtesſchöpfung man erinnere ſich
nur daran daß er unſre großen Dichter Schiller und Goethe ſeinen
Landsleuten verſtändlich gemacht und in ſeiner Geſchichte Fried
richs d Gr ein unvergängliches Denkmal dem Heldenkönige
geſetzt hat Hier wird uns ein treues Bild der geiſtigen Ent
wickelung und der perſönlichen Verhältniſſe des großen Briten
rm keine vollſtändige Üeberſetzung und das gereicht dem
Buche zum Vortheil da es ſo präziſer und abgerundeter geworden
iſt Was für wohlthuende Einblicke gewähren Carlyle s Briefe
in die Reinheit ſeiner Geſinnung und den Reichthum ſeines Ge
müths und wie ſehr erkennt man daß er Feſtigkeit der Grundſätze
und unbeſtochenen Gerechtigkeitsſinn mit warmer Empfindung und
Gemüthstiefe zu vereinen wußte Die Ueberſetzung iſt ſehr ge
lungen die Ausſtattung tadellos Das Buch ſollte in den Haus
bibliotheken gebildeter Familien ſeine Stelle finden es reiht ſich
trefflich an die Biographien Bunſen s und Kingsley s an

auf den Zweck ihres Spaziergangss erlaubt war ſchon ent
deckt jedoch ſeiner Perſon von der Schreiberin nicht gedacht
Marianne hieß es behaupte ein hartnäckiges Stillſchweigen
über Zweck und Ziel ihres Ganges

So hielt er nun den Brief mit verſtörtem Sinn in den
Händen Was ſollte er vorbringen wie ſollte er den an
gemeſſenen Ton finden Rath und thatlos las er wenn er
an der letzten Zeile war immer wieder von neuem War die
Juſtizräthin auf der Spur ahnte ſie was geſchehen ſo ſtand
ſie als Tiefbeleidigte als Gegnerin ihm gegenüber kalt und
beſonnen das Recht ihr zur Seite Doch er ſuchte mit
krampfhafter Anſtrengung Faſſung zu gewinnen Er ſtellte
ſich in die Lage des Unbefangenen zurück der das unglückliche
Mädchen als ehemalige Hausgenoſſin als arme Anverwandte
kannte der ihr Theilnahme Mitleid ſchuldig war Der
von ihm ergriffene Ton hielt glücklicherweiſe ſtand Ob er
gleich kaum glauben konnte daß die umſichtige in gewiſſen
Fällen mißtrauiſche Frau ihn nicht durchſchaue ſo äußerte er
doch ſo ruhig als möglich das Geeignete und weil ſie nicht
weniger als er um das Schickſal des Mädchens bekümmert
ſchien ſo verſprach er ſogleich an den Amtsrichter den er
perſönlich kannte zu ſchreiben und ſich Nachricht von dem
Stande der Sache zu erbitten

Er ging auf ſein Zimmer froh daß er ſo über das
Quälendſte hinübergekommen und gab der Hoffnung Raum
daß ſich vielleicht auch ein Theil der ſchlimmen Folgen für
das arme Mädchen und für ſeine eigene Perſon werde ab
wenden laſſen So war er nun doch aus dem peinlichen Zu
ſtande der Paſſivität heraus und zu dem Vermögen gelangt
über das zunächſt zu Ergreifende mit einiger Beſonnenheit
nachdenken zu können

Es mußte ſich fügen daß nachmittags ein Univerſitätsfreund
ihm auf ſeiner Durchreiſe einen Beſuch machte Schnell er
greifen Klugheit und Liſt das ſich ihnen Darbietende das
Günſtige Der Fremde mußte ihm vor der Juſtizräthin zum
Vorwande eines zweiten Geſchäfts einer kleinen in deſſen
Angelegenheiten vorzunehmenden Reiſe dienen Er ſchämte
ſich zwar vor ſich ſelbſt als er mit dieſer neuen Fiktion an
ſie kam denn er mußte vermuthen daß ſie ihm nicht glaube
ſondern ſein Vorhaben ahne Doch es war ihm jetzt nur um
Beobachtung der Form zu thun wie man ſich in der kon
ventionellen Welt oft in kritiſchen Fällen mit beiderſeitigem
Wiſſen wechſelweiſe belügt Er beſtellte ein Gefährt der
Fremde ſtieg mit ein ſie rollten zum ſüdlichen Thore hinaus
um ſogleich außerhalb der Stadt auf die nach Norden
führende Straße einzulenken Der angebliche Klient ſtieg aber
nach einem Stündchen während deſſen ſie ſich von verfloſſenen
Zeiten unterhalten und der Konſulent jenem einiges von
ſeinem Verhältniß zur Juſtizräthin mitgetheilt wieder aus
und ging zu Fuß zur Stadt zurück Grüner bat ihn ge
wiſſer Umſtände halber die Gegend ſeiner Wohnung bis
morgen ihm zu lieb zu meiden Der Fremde ſchüttelte
lächelnd den Kopf und äußerte Fängt denn die eheliche
Offenherzigkeit und Treue ſchon im Brautſtande an Der
Juriſt reichte ihm die Hand zum Abſchied und verſetzte Es

Der Hausfreund im Verlage von S Schottlaender
in Breslau bringt in ſeinem 21 und 22 Hefte neben dem
wirkungsvollen und verſöhnenden Schluſſe des großen Romans
Cyllene den Anfang eines neuen mit ſeinen Thatſachen an

ſcheinend bis nahe zur Gegenwart reichenden Romans von Ernſt
Malvers Ein geopfertes Herz Von kürzeren novelliſtiſchen
Beiträgen ſind hervorzuheben Lebenswendungen von Auguſt
Rehn pſeudonym für Profeſſor Wiethe in Landskron und Jn
der Forſtſtraf, eine ungemein anſchaulich und draſtiſch dargeſtellte
Geſchichte aus dem ſüddeutſchen Gebirgsleben Auch das Lebens
bild aus der amerikaniſchen Prärie Auge um Auge Zahn um
Zahn von Herm Haardt der nach en Erlebniſſen erzählt
iſt von tiefer erſchütternder Wirkung Der heiteren Richtung iſt
durch die Kleinen Manöverbilder von Hans Hermann mit
Jlluſtrationen von Fikentſcher Rechnung getragen Anziehende
Reiſebilder ergeben die Schilderungen über Partien im Mont

Cenis mit Jlluſtrationen Sommertage am Atterſee von
Richard Schüller Am und auf dem Gardaſee von J Witten
burg während Vie Flitſcher Klauſe, Ein Blick auf Florenz
und Eine wiederauszugrabende Stadt Sybaris bedeutſame
hiſtoriſche Erinnerungen wachrufen Jn biographiſcher Hinſicht
ſind die Lebensſkizzen des Dichters Karl Gerok und der jungen
dramatiſchen Künſtlerin Theſſa Klinkhammer beide mit ge
lungenen OriginalPorträts nach den neueſten Photographien
ſowie eine den Manen der Marlitt gewidmete Skizze zu ver
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iſt zwar eine gefährliche Maxime aber auf gewiſſe Fälle doch
anwendbar daß was ein Theil nicht weiß gleichſam für
v ein Nichtgeſchehenes iſt Herr Jeſuit ſagte der

remde
Sie trennten ſich Nun war der Konſulent allein und

ſeine eigene Rede klang ihm nach Sollte ich mit der Juſtiz
räthin in dieſem Falle ſein fragte er ſich ſelbſt Sind
wir gegen diejenigen die uns nahe angehen im ganzen wahr
haftig und zuverläſſig ſo können wir ihnen durch kluges
Schweigen und Alleintragen manchen Aerger erſparen
Aber trug ich ein Fatales Jch führte es herbeil
Schwieg ich Ich täuſchte ich belog Doch nur noch
durch pit Wirre hindurch dann will ich ehrlich und
offen ſein

Er überlegte auf der beſchleunigten Fahrt was nun zu
thun ſei Mariannens Bild trat ihm der nun in wenigen
Stunden ſie ſehen ſollte lebendig vor die Seele Er wog
ſeine Schuld er klagte ſich des Leichtſinnes an dann ſuchte
er wieder in ſich nach Entſchuldigungen Seine Stimmung
wechſelte nach dem Charakter der Landſchaft und nach der
Dispoſition des Luftkreiſes über ihm Jſt es eine reine
Zuneigung Iſt es blos ſinnliche Freude an der jugendlichen
Form Schmeichelte dir die Leidenſchaftlichkeit des un
erfahrenen Geſchöpfes oder ſpricht etwas in deinem tieferen
Jnnern für ihr Weſen Warum erweckſt du ihr leere
Hoffnungen Denn welches Mädchen dächte in ſolcher
Verblendung nicht an das Unwahrſcheinlichſte Ein ſtrenger
Sittenrichter würde dir wohl die traurigen Folgen dieſes
Einverſtändniſſes vorhalten die leidigſte Zukunft für das
Mädchen daraus ſich entwickeln laſſen und dir das Härteſte
über deinen Leichtſinn ſagen Was wollteſt du gegen ihn vor
bringen Er fühlte ſich nicht wenig beklommen denn
wirklich dachte er auch ihr und ſein Lebensverhältniß durch
dieſe gefährliche Neigung beſonders durch das Thatſächliche
der Zuſammenkunft und ihren Erfolg bedeutend bedroht So
quälte er ſich eine gute Strecke Weges bis die Selbſt
zerknirſchung in ſich müde geworden Dann rang ſich all
gemach die andere Seite der Sache aus dem Trüben hervor
und machte ſich in ſeinem Gemüthe geltend

Kann der Mann, ſprach er mit ſich ſelbſt der voll
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ſtändige Menſch je in ſeinem Leben den Anſpruch an eine
tiefe unbeſchränkte leidenſchaftliche Zuneigung des Weibes
aufgeben Iſt liebevolle Erwiderung derſelben nicht der
Träger ſeiner beſten Thatkraft und Lebensregſamkeit Soll
ich ſchon jetzt in meinen ſchönſten Jahren den Jahren rei
Jugendmuthes und männlicher Klarheit um mein wärm
Gefühl ſo ich es ohne die Phantaſterei und kindiſche Extra
vaganz der früheren Tage in ſchöner Uebereinſtimmung mit
meinen ſonſtigen Thätigkeiten zu hegen wußte betrogen werden
Und wäre auch einige Wagniß dabei fann man denn im
Leben ſtets alles Schöne Wirkſame Fördernde in ungeſtörte
Harmonie bringen Wer vermöchte immer zugleich naiv und
reflektirend fühlend und klug natürlich und politiſch rein
menſchlich und konventionell zu ſein Sehe ich nicht diejenigen
die ſich durch Reſignation und Ascetik für die Beſſeren halten
bald durch Verkümmerung der Geiſtesleere dem Wahnſinn
bald der geheimen Wollüſtelei dem geiſtlichen Hochmutbh dem
Heuchelſchein und anderen böſen Tücken zur Beute werden
Und Marianne Hab ich ſie verſchlechtert War unſere
Zuneigung nicht rein Hat ſich nicht ihr Sinn und a
Weſen an dieſem Gefühl erhoben Jſt ihr Geiſt nicht merklich
gebildeter gereifter Haben dieſe unſchuldigen Momente ſie
nicht des Umganges mit ungebildeten geſchmackloſen Leutenüberhoben Jſt Marianne nicht eines peſeren Gatten würdig

geworden
Kaum hatte er ſich durch dieſen Monolog freilich eine

ciceronianiſche Rede für ſein eigenes Haus einigermaßen
wieder beſänftigt als ihm da er mittlerweile ſeinem Ziele
näher gerückt war und ſchon den Thurm der Stadtkirche von
B hinter einem Vorhügel auftauchen ſab das fatale Traktiren
mit dem Amte die Förmlichkeiten des Verhörs das Läſtige
der Verſtellung des Leugnens die Beängſtigung des un
erfahrenen Mädchens das Leutegeſchwätz die Stadtklatſcherei
vor die Seele traten Kaum gewann er über ſich daran zu
denken wo er ſich zuerſt hinwenden was er da und dort vor
bringen wolle Jn ſolcher Gemüthsverfaſſung fuhr er zu
dem alten Stadtthor hinein und dem erſten Gaſthofe zu
Kaum hatte er ſich abgeſtäubt und einigermaßen gefaßt als
er den Weg zum Amt einſchlug

Tand und Hansvirthlihaft
Ueber die Urſachen der Unfruchtbarkeit der Obſtbäume

und die Mittel zu ihrer Abhilfe
Direktor C A Klee äußert ſich im Oeſterr Landw

Wochenblatt dahin daß die Urſachen theils äußere theils
innere im Organismus des Baumes ſelbſt liegende ſind
Aeußere ſind Unzuträglichkeiten des Klimas der Lage oder
des Bodens für die angepflanzte Sorte im Baume ſelbſt
liegende zu ſehr geſteigerte oder geſchwächte Lebensthätigkeit

Sollen die gepflanzten Obſtbäume berechtigten Anforderungen

zeichnen Der illuſtrative Theil in dieſen Heften iſt wiederum
reich bedacht

Neue Monatshefte des Daheim 2 Band Ein
werthvoller Aufſatz von H Knackfuß demſelben Gelehrten und
Künſtlex der für dieſe Zeitſchrift kürzlich eine reich ausgeſtattete
Dürer und Holbeinbiographie geſchrieben hat gereicht dem Mai
hefte wieder zur beſonderen Zierde nämlich etwas von mittel
alterlichen Büchern, wobei 50 Abbildungen erläuternd hinzu
treten Ueber die Bauthätigkeit Auguſt des Starken und ſeine
dresdener Schöpfungen hat Rich Steche einen durch 21 Ab
bildungen belebten anziehenden Beitrag geliefert Unter der
Ueberſchrift Ein deutſcher Hausfreund führt H Köſtlin den
Leſer in den Entwickelungsgang von Robert Franz und in
ſeine Bedeutung für die Muſik ein er iſt nicht der ein
ſchmeichelndſten Liederkomponiſten einer ſagt der Verfaſſer aber
einer der tiefſten der immer mehr ein wahrer deutſcher Haus
freund werden wird je mehr man ihn würdigen lernt Die
Zeitbegebenheiten z B die Grundſteinlegung zum Nord Oſtſee
kanal das Jubelfeſt der Königin Viktoria das Miſſionswerk in
Afrika werden in Wort und Bild vorgeführt Für den belle
triſtiſchen Theil iſt die Redaktion fortwährend um ſpannende Er
zählungen bemüht Die hiſtoriſche Erzählung von Minna Freiin
v Reineck Der Hexenrichter von Paderborn wurde zum
Schluſſe geführt und v Spaettgen s feſſelnder Roman
Fremdes Blut in Extrabeigaben fortgeſetzt Daß es der

in Bezug auf Gedeihen und Fruchtbarkeit entſprechen ſo wut
auch Gattung und Sorte den Eigenthümlichkeiten der Gegeentſprechend fein Beſonders beachte man daß Aepf

kühlen milden Lehmboden verlangen Birnbäume an Boden
qualität genügſamer ſind aber recht tiefgründigen unten etwas
feuchten Boden beanſpruchen daß Pflaumen und Zwetſchen
bäume ſchon ziemlich feuchten Boden vertragen S ne
hingegen trockenen kräftigen Boden lieben und Sauerkirſch
etwas günſtigere allgemeine Verhältniſſe verlangen Bezüglich
der Lage pflanze man auf öſtlich und nördlich geneigten Strecken

Redaktion überdies noch möglich iſt den Text d hlreicheEinſchaltbilder zu unterbrechen weiſt auf die bohe duſtace der

Monatsſchrift hin SAachen die ehemalige deutſche Kaiſerſtadt wird in dem
neueſten Je der im Verlage von Cäſar Schmidt in Zürich
erſcheinenden von uns bereits öfters rühmlichſt erwöhnten
Kollektion Städtebilder und Landſchaften aus aller Welt trefflich
eſchildert Durch die eingehende Jrhandenng der weltberühmten
eilkräftigen Thermalquellen und Bäder gewinnt dieſes Heft eine

hervorragende Bedentung umſomehr als der Text aus der Feder
des als Schriftſteller und thätigem Bade und Kurarzt wohl
bekannten Gfell Fels herſtammt 34 vorzügliche eund ein in Farbendrück ausgeführter Stadtplan ſchmücken das
billige zum Preiſe von 50 Pf durch jede Buchhandlung zu be
ziehende Werkchen

Deutſche Revue über das geſammte nationale
Leben der Gegenwart herausgegeben von Richard Fleiſcher
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau und Berlin
X Jahrgang Auguſtheft Jnhalt Erinnerungen an Botho
v Hülſen geſammelt von Helene v Hülſen II Konrad Tel
mann Am Scheidewege Novelle J Richard Garbe Die
Brahmanenſtadt am Ganges L Paul Reis Eine Spazierfahrt
durch die Luft Fng Münz Ein Tag in der Vaterſtadt
des Papſtes Batſch Vizeadmiral Eine Republik im Zeichen
des Vaudonx Weſtindiſches Kulturbild II chluß
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